1.6.3. Elektrische Leitungsvorgänge in Flüssigkeiten
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Zwie Kupferelektroden werden in einer pneumatischen Wanne mit H2O an eine Spannungsquelle angeschlossen.

Beobachtung: Die Lampe leuchtet nicht.

Schlussfolgerung: Es fließt kein elektrischer Strom.

In das Wasser wird Kochsalz gegeben.

Beobachtung: Die Lampe leuchtet.

Schlussfolgerung: Es fließt ein elektrischer Strom.

Erklärung: Das NaCl dissoziiert zu Na+-Ionen und Cl–-Ionen. Stoffe, die dissoziieren können, heißen Elektrolyte.
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Voraussetzungen: 
· Bringt man in destilliertes Wasser Salze, Basen oder Säuren, so bilden sich durch Dissoziation positiv und negativ geladene Ionen, die sich in der Flüssigkeit frei bewegen können.

· Das elektrische Feld wird durch Anlegen einer elektrischen Spannung erreicht.

Verlauf:

· Positive Ionen wandern vom Pluspol zum Minuspol, negative Ionen in die entgegegesetzte Richtung. Es findet ein Stofftransport statt.

· Die gerichtete Bewegung der Ionen wird durch Zusammenstöße mit Molekülen und anderen Ionen behindert (Widerstand).

· Ein Teil der elektrischen Energie wird in thermische Energie umgewandelt.

Anwendungen

· Leckwassermelder

· Verkupfern (Elektrolyt CuSO4) und Verchromen (Elektrolyt Chromsalze)

· Pb–PbO–Akkumulator („Autobatterie“) (Elektrolyt verdünnte H2SO4)
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